
 
 
 
 
 
 

Wovon Demokratie lebt 
Liebe Kolleg*innen, 

Demokratie beginnt bei den Kindern und Jugend-
lichen, in den Bildungseinrichtungen. 
Der Verfassungsrechtler und Bestsellerautor 
Bernhard Schlink (Der Vorleser / Die Enkelin / Das 
späte Leben) äußerte in diesem Jahr in einem In-
terview der Berliner Zeitung:  
„Die eigentliche Demokratieförderung geschieht 
in Kindergärten und Schulen. Hier lernt man, ei-
nander zu respektieren, einander zuzuhören, fair 
zu sein, zusammenzuarbeiten, Kompromisse zu 
schließen, Konflikte auszuhalten, und ohne Ag-
gressionen auszutragen. Hier lernt man all das, 
wovon Demokratie lebt- oder vielmehr: hier kann 
man es lernen, wenn die Kindergärten und Schu-
len richtig und anders als derzeit gefördert wer-
den.“ 
Wer will da widersprechen. Es ist allerdings auch 
ein Allgemeinplatz, dass unsere Schulen, die Ge-
bäude, die Räume und Außenanlagen in Qualität, 
Anzahl und Raum derart ausgestattet sein müss-
ten, dass mit pädagogisch sinnvollen Gruppen- 
und Klassengrößen inklusives und binnendifferen-
ziertes Spielen, Beschäftigen und Lernen optimale 
Bedingungen findet.  
Vor allen Dingen braucht es ein auskömmlich be-
messenes, qualifiziertes und hoch motiviertes 

Personal. Die Beschäftigungs- und Arbeitsbedin-
gungen, die Personalsituation, die Bewegungs-
möglichkeiten der Schulen und Schulleitungen 
müssen so entwickelt werden, dass die Tätigkei-
ten der Pädagog*innen Traumberufe werden und 
sich Kolleg*innen nichts Schöneres vorstellen 
können, als in Funktions- und Schulleitungsstellen 
zu arbeiten. 
Schöne Träume? Damit diese Visionen nicht In-
halte von Sonntagsreden bleiben, müssen die In-
teressen der Beschäftigten artikuliert und vertre-
ten werden. Dafür braucht es starke, durch eine 
hohe Wahlbeteiligung legitimierte Personalräte. 
Zu den wichtigsten Aufgaben des Gesamtperso-
nalrats gehört es, unbequem zu sein und regelmä-
ßig die Probleme und Missstände gegenüber der 
Senatorin anzusprechen. Eine immerwährende 
Herausforderung des örtlichen Personalrats ist es, 
regelmäßig mit der regionalen Schulaufsicht und 
dem Schulamt in Monatsgesprächen Schritt für 
Schritt um Lösungen der Probleme in den Schulen 
zu ringen. 
Die Personalräte unterstützen alle Akteure und 
befördern alle Entwicklungen für eine derartige 
Schule, wie sie sich der Autor Schlink vorstellt.  
Für die Stärkung der Demokratie im Schul- und Bil-
dungsbereich: 

Beteiligen Sie sich an den Personalratswahlen der Spandauer Schulen vom 26. bis zum 28. November! 

Es grüßt Sie sehr herzlich für den Personalrat Spandau 

Ralf Böttcher (Vorsitzender) 

Wahl-Info Nr. 2 
Personalrat der allgemeinbildenden Schulen 

Spandau 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie  

 

Streitstr. 6,13587 Bln, R 2002 
Tel.:  90279-2820 

 

sabine.radtke@senbjf.berlin.de 
personalrat05@senbjf.berlin.de 

08.11.2024 


